Fachhochschule Eberswalde

Fachbereich Wirtschaft


PRÜFUNGSORDNUNG
für den Studiengang Bachelor of Arts in Unternehmensmanagement am Fachbereich Wirtschaft, gültig ab WS 2005/06.

Die folgenden fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang folgen den allgemeinen Bestimmungen der Rahmenstudien- und 

-prüfungsordnung der Fachhochschule Eberswalde vom 08.09.2005.

§ 1    Studienaufbau und Studienumfang

(1)
Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester. Sie gliedert sich in: 
Grundlagenstudium „basic courses“ (1. bis 3. Semester); 
Fachstudium „advanced courses“ (4. bis 5. Semester); 
betreutes Praxisprojekt und Bachelor-Arbeit (6. Semester).

(2) 
Der zeitliche Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluß des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich beträgt 124 SWS. 

(3)
Die Prüfungen werden studienbegleitend durchgeführt.


§  2   Fachliche Voraussetzungen für den Erwerb des Bachelor-Grades

(1) Die Mindestzahl der Leistungspunkte, die erbracht werden muss, um den Bachelorgrad

     zu erreichen, beträgt 180 Punkte. Das Lehrangebot umfasst 124 Semester-

     Wochenstunden. Je Semester werden 30 ECTS vergeben.

§  3   Art, Umfang und Bewertung der Bachelor-Prüfung

(1)  Gegenstand von Modulprüfungen sind die im Prüfungsplan (Anlage 1) verzeichneten und

       inhaltlich determinierten Module.
(2)  Gegenstand der Modulprüfungen sind die Stoffgebiete der den Modulen nach Maßgabe

       der Studienordnung zugeordneten Lehrveranstaltungen.


(3)  Das Praxisprojekt wird entsprechend der Ordnung für das Praxisprojekt bewertet. Es 
      umfasst 12 Wochen und ist mit einem Bericht abzuschließen, der mit einer Note bewertet

      wird. 

(4) Die Bachelor-Prüfung ist bestanden, wenn der Kandidat oder die Kandidatin
     a)  sämtliche Modul- und Teilmodulprüfungen
 mit mindestens „ausreichend“ bestanden

          und sämtliche geforderten Erfolgsscheine erworben hat;
     b)  das Praxisprojekt erfolgreich absolviert hat;
     c)  die Bachelor-Arbeit mindestens mit „ausreichend“ abgeschlossen hat.

(5)  Die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung setzt sich wie folgt zusammen:
     a) die Durchschnittsnote der Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer mit einer Gewichtung
         von 0,85
     b) die Endnote der Bachelor-Thesis mit einer Gewichtung von 0,15.

§  4   Fristen und Wiederholungsfristen

(1) Die ausgewiesenen Module im Pflichtbereich sollten nach dem jeweiligen Semester laut Studienordnung erfolgreich abgeschlossen werden. Die Teilnahme an den Prüfungen in dem jeweiligen Semester ist Pflicht. Bei unentschuldigtem Nichterscheinen gilt die Prü- fung als „nicht bestanden“. Nehmen Studierenden an Prüfungen teil, zu denen ihnen die Zulassung fehlt, so wird das Ergebnis annulliert.

(2)
Nicht bestandene Prüfungsleistungen müssen im Verlauf der nächsten zwei Semester nach Bekanntgabe der Prüfungsleistung wiederholt werden. Bei Nichteinhaltung dieser Frist erlischt der Prüfungsanspruch. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsaus-
schuss auf Antrag. Nicht bestandene Prüfungsleistungen können in der Regel einmal wiederholt werden. Im Rahmen des gesamten Bachelor-Studiums können höchstens drei nicht bestandene Prüfungsleistungen zweimal wiederholt werden. Der Prüfungsanspruch erlischt, wenn eine zweite Wiederholungsprüfung nicht bestanden wird. Weitere zweite Wiederholungsprüfungen sind nicht möglich. Im Falle des Nichtbestehens einer vierten ersten Wiederholungsprüfung erlischt der Prüfungsanspruch.

      Die Bachelor- Prüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn eine Prüfung, in der letzten möglichen Wiederholung mit „nicht ausreichend “ bewertet wird. In der Folge ist der Studierende zu exmatrikulieren; er kann bundesweit in diesem Studiengang an einer Fachhochschule nicht wieder zugelassen werden oder sich in einem solchen Studiengang einschreiben.

Sämtliche Prüfungen, auch Nach- und Wiederholungsprüfungen, finden stets im Prüfungszeitraum statt. 

§  5  Bachelor-Arbeit (Thesis)


(1) Der Kandidat oder die Kandidatin ist gehalten, sich selbst um ein Thema für die Bachelorarbeit und um einen Betreuer der Bachelorarbeit zu bemühen. 

(2) Die verbindliche Anmeldung des Themas durch den Studenten oder die Studentin hat im Verlauf der ersten vier Wochen des 6. Studiensemesters zu erfolgen, ansonsten erlischt der Prüfungsanspruch. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss.

(3) Die Form der Bachelorarbeit muss den Standards für wissenschaftliche Berichte entsprechen und hat sich in erster Linie an den von den Betreuern herausgegebenen Standards zu orientieren. Der Umfang der Arbeit sollte 50 Seiten (ohne Anhang) nicht überschreiten. Der Umfang des Anhangs ist unbegrenzt. Überschreitungen des festgelegten Umfangs sind nur in begründeten Fällen möglich und nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Betreuers zulässig.

(4) Die Arbeit ist grundsätzlich in deutscher Sprache oder in Abstimmung mit dem Betreuer auch in englischer Sprache anzufertigen.

(5) Die Bachelorarbeit ist in 3 gedruckten und gebundenen Exemplaren sowie zusätzlich einmal in digitalisierter Form fristgemäß im Dekanatssekretariat FB Wirtschaft abzugeben oder spätestens mit dem Poststempel des letzten Tages der Frist an das Dekanat zu übersenden. Der Abgabezeitpunkt wird aktenkundig gemacht.

(6) Wird eine Verlängerung der Bearbeitungszeit gemäß § 16 (6) RPO notwendig, so ist die Verlängerung über den Betreuer beim Prüfungsausschuss zu beantragen.

(7) Die Bachelorarbeit wird durch zwei (gleichberechtigte) Gutachter bewertet, deren Noten zu je 50% in die Gesamtnote eingehen. Sofern die Noten aus beiden Gutachten um mehr als 1,0 voneinander abweichen, ist ein drittes Gutachten zu erstellen. In diesem Fall ergibt sich die Gesamtnote aus dem arithmetischen Mittel der Noten aus den drei Gutachten. 

(8) Wird eine Bachelor Arbeit nicht bestanden, besteht die Möglichkeit, diese Prüfungsleistung innerhalb eines Jahres nach offizieller Bewertung zu wiederholen.

§  6   Bachelorgrad

Sind alle  Voraussetzungen nach § 2 erfüllt, wird der Bachelorgrad „Bachelor of Arts (B.A.)“ in Unternehmensmanagement verliehen. Die Layouts der Urkunde und des Abschluss​zeugnisses entsprechen den durch das Prüfungsamt der FHE festgelegten Standards.

§  7  Inkrafttreten

Diese Prüfungsordnung tritt mit dem WS 2005/06 in Kraft.

Anlage a:  Vertrag über das praktische Studiensemester der FHE

Anlage C

ZEUGNIS

der Praktikumsstelle über das

praktische Studiensemester

Herr/Frau
...........................................................................................

geboren am
...........................................  in  .............................................

Student/Studentin der Fachhochschule Eberswalde

Fachbereich Wirtschaft

hat in der Zeit vom 
..................................     bis ........................    (= .......  Wochen)

in
....................................................................................................


....................................................................................................

                                                  (Praktikumsstelle)

die Ausbildung innerhalb des praktischen Studiensemesters

mit Erfolg  /  ohne Erfolg

abgeleistet und folgende Ausbildungsschwerpunkte kennengelernt:

Tage krank:

sonst. Fehltage:
................................................................                                               ...............................................

Ort, Datum                                                                                              Unterschrift/Firmenstempel

Eberswalde, den......................        ......................................        .................................                                                           

                                                          Praktikumsbeauftragte/er               Student/in

� Besteht ein Modul aus mehreren Teilmodulen, so ist jedes Teilmodul mindestens mit „bestanden“ zu absolvieren. 





